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2   Phy-ysiker spielen jetzt unsre verja-agten Götter. Schieben Sternhaufen,

Riesenentfernungen, ganze Kosmen umher mit gekrümmten Zollstöckern.

3   Du-uckmäuser raten mir vorm Ungeheuren zu Demut. Ja, so halten sies

hier mit den Banken und Staatgebilden schon immer, und wenn es auch weh tut.
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